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Vegetationseinheiten
Hornblatt-Schwebematte, Wasserlinsen-Froschbiss-Schwimmdecke, Wasserrosen-Schwimmblattflur, Nachtschatten-Schilfröhricht,
Breitblattrohrkolbenrähricht, Teichsimsenrähricht
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Der Weiße See bei Speck ist ein eutropher, flacher See, der fast vollständig von einer Hornblatt-Schwebematte bedeckt ist. Daneben 
kommen Wasserlinsen-Froschbiss-Schwimmdecken und Wasserrosen-Schwimmblattfluren vor. Die Vegetationsgrenze (UMG) liegt bei 2 m. 
Die Ufervegetation wird von einem schmalen Saum aus schütterem Nachtschatten-Schilfröhricht gebieldet, dem an vielen Stellen 
Breitblattrohrkolbenröhricht und im Norden und Osten auch Teichsimsenröhricht (als schmaler Streifen) vorgelagert sind. Stellenweise 
durchmischen sich Schilfröhricht und Seerosendecke. 
Bemerkung: Die Deckung der Vegetationstypen und der Makrophyten sowie das Vorkommen von Vegetationseinheiten des offenen Wassers 
wurden auf Grundlage der Seenkartierung durch AG Geobotanik (Fritze, Lemke, Peters 2006) abgeschätzt.
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Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Ceratophyllum demersum

Nuphar lutea Nymphaea alba Phragmites australis

Carex rostrata Alnus glutinosa Lemna trisulca Lemna minor
Hydrocharis morsus-ranae Schoenoplectus lacustris Sparganium erectum Potamogeton natans
Carex riparia Solanum dulcamara Typha latifolia Lycopus europaeus


